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■ LOKALES

Die besten Tipps für
Trips mit dem neuen
9-Euro-Ticket 21

Grimme-Preise für
Show undDrama

Essen. (dpa) „Joko Winterscheidt
gibt die Kontrolle ab. Genau das
macht es spannend.“ Das sagte
Grimme-Direktorin Frauke Gerlach
am Dienstag bei der Bekanntgabe
der Grimme-Preise. Einer geht an
das ProSieben-Format „Wer stiehlt
mir die Show?“ des Entertainers
Joko Winterscheidt. Ein weiterer
Preis geht an die Reportage „Chari-
té intensiv: Station 43“ (RBB) über
den Coronawinter 2020/21 in einer
Berliner Intensivstation.
Schauspieler und Regisseur Bjar-

ne Mädel wird gleich zweimal ge-
ehrt: für seinen Krimi „Sörensen
hat Angst“ über einen Kommissar
mit Angststörung und für das Dra-
ma „Geliefert“ über einen Paketzu-
steller. Die Sky-Serie „Die Ibiza-
Affäre“ über den österreichischen
Politskandal, der zum Bruch der
Koalition führte, bekommt eben-
falls eine Auszeichnung. Die Preise
werden am 26. August überreicht
und gelten als Deutschlands renom-
mierteste Trophäe für Qualitäts-
fernsehen. �Medien

Aiwanger verspricht mehrWindräder
Opposition wirft Staatsregierung Versagen bei Energiewende vor – EU einigt sich auf Öl-Boykott
München/Brüssel . (dpa) Die

Opposition im bayerischen Landtag
hat der Staatsregierung ein ver-
hängnisvolles Versagen bei der
Energiewende vorgeworfen. Seit
Jahren gebe es nur Ankündigungen,
so sei etwa bisher kein einziges an-
gekündigtes Windrad gebaut wor-
den. „So funktioniert die Energie-
wende nicht“, sagte der Grünen-
Fraktionsvorsitzende Ludwig Hart-
mann am Dienstag im Landtag in
München. Auch SPD und FDP
mahnten mehr Tempo bei der Ener-
giewende an.

Zum Auftakt der Sitzung hatte
Bayerns Wirtschaftsminister Hu-
bert Aiwanger in seiner Regierungs-
erklärung den Kurs von CSU und
Freien Wählern verteidigt – insbe-
sondere das grundsätzliche Festhal-

ten an der umstrittenen Mindestab-
standsregel für Windräder. Mit ei-
ner Vielzahl von Ausnahmen werde
man dafür sorgen, Windkraft auf
großer Breite zu ermöglichen, sagte
der Freie-Wähler-Chef. Nach
Pfingsten soll unter anderem im
Umfeld von Gewerbegebieten der
Mindestabstand zwischen Windrä-
dern und Siedlungsflächen auf 1000
Meter reduziert werden.

Längere Laufzeiten für
Atomkraftwerke gefordert
Aiwanger forderte erneut längere

Laufzeiten für Atomkraftwerke.
Für den Meiler Isar 2 solle eine län-
gere Nutzung über den Jahreswech-
sel hinaus „wenigstens um mehrere
Monate“ vorbereitet werden, für
den Fall der Fälle, wenn bis dahin

etwa die Gasspeicher nicht ausrei-
chend gefüllt seien. „Sonst macht
man Seiltanz ohne Netz“, sagte Ai-
wanger. Erneuerbare Energien seien
wichtig – „aber wir wollen gerne
dieses doppelte Sicherheitsnetz auf-
gespannt haben“.
Der Opposition und der Bundes-

regierung warf der bayerische Wirt-
schaftsminister im Gegenzug vor,
bei der Nutzung von Wasserstoff
entweder vollends zu blockieren
oder damit die Wirtschaft im Lande
unnötig auszubremsen. Am Ende
müsse es allen darum gehen, die ak-
tuelle Energiekrise zu beseitigen.
Keine Partei könne ein Interesse an
hohen Energiekosten haben.
Aiwanger forderte niedrigere

Steuern auf Strom und Energie. Zu-
dem verlangte er, die CO2-Abgabe
solle „zumindest in dieser Zeit der

hohen Energiepreise“ massiv redu-
ziert oder abgeschafft werden.
SPD-Fraktionschef Florian von

Brunn beklagte bei der Energie-
wende immer nur mehr Ankündi-
gungen und Schaufensterprogram-
me von der Staatsregierung. FDP-
Fraktionschef Martin Hagen nannte
die Energiebilanz der Regierung
reine Augenwischerei, die Appelle
an den Bund sollten nur von den ei-
genen Verfehlungen ablenken.
In der Nacht zumDienstag hatten

sich indessen die EU-Staaten auf
einen weitgehenden Boykott von
Öllieferungen aus Russland ver-
ständigt. Demnach soll die Einfuhr
von russischem Öl per Schiff nun
verboten werden. Öllieferungen
über den Landweg per Pipeline
bleiben jedoch erlaubt.� Seiten 4/6
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Die Normalität
des Kriegs

Charkiv. (red) Ein Angehöriger
der ukrainischen Territorialen Ver-
teidigungskräfte sitzt am Montag
in seinem Unterschlupf in einer
Wohnung in der Region Charkiw
und trinkt Kaffee. Vor inzwischen
98 Tagen hat Putins Armee die
Ukraine überfallen. Am Dienstag
habe sich im Donbass nun die
„maximale Kampfkraft der russi-
schen Armee“ versammelt, sagte
der ukrainische Präsident Wolody-
myr Selenskyj in einer Videobot-
schaft. Die Ukraine rechne derzeit
mit einem Großangriff auf ihre
Einheiten in der Region. � Seite 4

Foto: Bernat Armangue/AP/dpa

Zwei Jahre Dirndl-Pause
erhöhen die Nachfrage
Landshut/Straubing. (cuk) Kurz

vor der Dult ein neues Dirndl kau-
fen? „Nach zwei Jahren Pandemie
kommen viele auf diese Idee“, sagt
Julia Müller, Inhaberin eines Trach-
tenladens in Landshut. Da auch
diese Branche mit Lieferengpässen
zu kämpfen hat, sollten sich Kun-
den deshalb rechtzeitig um ihre
neue Tracht kümmern, rät Müller.
Auf manche Stofflieferungen warte
man ein halbes Jahr. „Egal ob Gum-
miband für die Dirndlbluse oder
Merinowolle für die Trachtenjacke –
bis etwas im Laden ist, dauert es.“

� Seite 10

Mit 89 Prozent der Stimmen gewählt:
CSU-Vize Weber führt künftig die Eu-
ropäischen Christdemokraten.

Foto: Sem van der Wal/Imago

ManfredWeber ist
neuer Chef der EVP
Rotterdam. (dpa) Der CSU-Poli-

tiker Manfred Weber steht künftig
an der Spitze der größten europäi-
schen Parteienfamilie EVP. Der
49-Jährige wurde am Dienstag-
abend bei einem Kongress in Rot-
terdam ohne Gegenkandidat mit 89
Prozent der Stimmen zum Präsi-
denten der christdemokratischen
Organisation gewählt, der auch die
Unionsparteien CDU und CSU an-
gehören. Er folgt auf den früheren
EU-Ratspräsidenten und polni-
schen Regierungschef Donald Tusk,
der sich ganz auf die nationale Poli-
tik konzentrieren will. � Seite 5
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■ REGIONALES

Gaffer behindert
Einsatzkräfte:
Bewährungsstrafe 10

■ DIE SEITE DREI

Tag der Milch: Die Skepsis
gegenüber dem einstigen
Wundertrank wächst

■ WIRTSCHAFT

Krones-Vorstand sieht
gute Chancen für
weiteres Wachstum 7

Digitale Experten für Verwaltungen
Ab dem Wintersemester neuer Studiengang an der Hochschule Landshut

Landshut. (sig) An der Hochschu-
le Landshut sind allein im vergan-
genen Jahr 14 neue Studiengänge
gestartet: Das sei in Bayern absolute
Spitze, wie Hochschulpräsident
Prof. Fritz Pörnbacher sagt. Zudem
habe die Hochschule bei insgesamt
rückläufigen Zahlen die Studienan-
fängerzahl um 13 Prozent steigern
können – auf etwa 4700 Studieren-
de. Ab dem Wintersemester wird
das Angebot um den Studiengang
„Digitales Verwaltungsmanage-
ment“ erweitert. „Der neue Studi-
engang ist ein wichtiger Schritt, um
dem Fachkräftemangel in der Ver-
waltung entgegenzuwirken und di-
gitale Verfahren flächendeckend zu
etablieren“, so Digitalministerin
Judith Gerlach, die anlässlich der
Vorstellung der Hochschule am
Montag einen Besuch abstattete.
Die Studierenden werden in sie-

ben Semestern darauf vorbereitet,
digitale Projekte zu organisieren, zu
planen und durchzuführen. Nach

ihrem Abschluss sind sie Experten
im Schnittstellenbereich zwischen
Informatik und Verwaltungs- bezie-
hungsweise Wirtschaftswissen-
schaften. „Mit dem neuen Studien-

gang schafft die Fakultät Informa-
tik ein Studienangebot, das vor al-
lem Kommunen und Behörden
künftig viel Entlastung bringen
wird“, sagt Pörnbacher.

Digitalministerin Judith Gerlach stattete der Hochschule anlässlich der Vorstel-
lung des neuen Studiengangs einen Besuch ab. Foto: Hochschule Landshut

■ SPORT

Zverev entzaubert Spanier
Alcaraz und steht im
Halbfinale von Paris 35
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